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(54) SPANNVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Spannvorrichtung mit
einem Grundkörper (1), einer am Grundkörper (1) ange-
ordneten ersten Spannbacke (2) und einer am Grund-
körper (1) verschiebbar geführten und durch einen Ver-
stellmechanismus (6) verstellbaren zweiten Spannbacke

(3). Um eine erhöhte Spannkraft zu ermöglichen, sind an
mindestens einer der Spannbacken (2, 3) zwei senkrecht
zur Spannrichtung der Spannbacken (2, 3) verschiebba-
re und mittels einer Stelleinrichtung (20, 21) verstellbare
Seitenspannbacken (16, 17, 18, 19) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Spannvorrichtung
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine derartige Spannvorrichtung ist aus der DE
10 2012 112 755 A1 bekannt. Diese weist einen Grund-
körper, zwei am Grundkörper verschiebbar geführte
Spannbacken und eine mittels einer Spindellagerung
drehbar am Grundkörper gelagerte Verstellspindel zur
Verstellung der beiden Spannbacken auf Mit einer sol-
chen Spannvorrichtung können Werkstücke von zwei
Seiten her mit hoher Spannkraft gehalten werden. Be-
sonders bei schmalen und weit nach oben vorstehenden
Werkstücken besteht jedoch die Gefahr, dass das Werk-
stück durch angreifende Bearbeitungskräfte aufgrund ei-
ner große Hebelwirkung aus den Spannbacken gezogen
wird.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Spannvor-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, die ei-
ne erhöhte Spannkraft ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Spannvorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Zweck-
mäßige Weiterbildungen und vorteilhafte Ausführungs-
formen der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Spannvorrichtung
sind an mindestens einer der Spannbacken zwei senk-
recht zur Spannrichtung der Spannbacken verschiebba-
re und mittels einer Stelleinrichtung verstellbare Seiten-
spannbacken angeordnet. Die Seitenspannbacken sind
in den Spannbacken senkrecht zur Verstellrichtung der
Spannbacken verschiebbar geführt und können durch
den z.B. als Verstellspindel ausgeführten Stellantrieb
verstellt werden. Dadurch kann ein Werkstück nicht nur
zwischen den beiden Spannbacken, sondern auch seit-
lich zwischen den Seitenspannbacken gespannt werden.
Das Werkstück kann so von vier Seiten gehalten und die
Gesamtspannkraft der Spannvorrichtung kann erhöht
werden.
[0006] In einer besonders zweckmäßigen Ausführung
sind an beiden Spannbacken jeweils zwei senkrecht zur
Spannrichtung der Spannbacken verschiebbare Seiten-
spannbacken angeordnet. sind. Dadurch kann die ge-
samte Spannkraft der Spannvorrichtung verdreifacht
werden. Insbesondere bei schmalen Werkstücken kön-
nen aber auch nur an einer der beiden Spannbacken
Seitenspannbacken angeordnet sein. Auch dadurch wird
noch eine Erhöhung der Spannkraft erreicht.
[0007] In einer besonders vorteilhaften Ausführung
sind die Seitenspannbacken schwimmend an den
Spannbacken gelagert. Dadurch kann das Werkstück
zunächst fest zwischen den beiden Spannbacken und
anschließend zwischen den Seitenspannbacken ge-
spannt werden. Wenn die Erhöhung der Spannkraft nicht
die oberste Priorität hat, kann auch eine der beiden Sei-
tenspannbacken gegenüber der Spannbacke fest ange-
ordnet sein und als Anschlag genutzt werden.
[0008] Die Seitenspannbacken können über einem

Führungsansatz in einer Führungsnut der Spannbacken
verschiebbar geführt sein. In einer zweckmäßigen Aus-
führung kann die Führungsnut in den Spannbacken z.B.
einen T-förmigen Querschnitt und der Führungsansatz
an den Seitenspannbacken eine an die Form der Füh-
rungsnut angepasste T-förmige Außenkontur enthalten.
In den Führungsansätzen der Seitenspannbacken kön-
nen zur Führungsnut in den Spannbacken weisende
Druckfedern angeordnet sein. Dadurch können die Sei-
tenspannbacken federnd vorgespannt in der Führungs-
nut gehalten und ein Herausfallen der Seitenspannba-
cken vermieden werden.
[0009] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rung kann die Spannvorrichtung als Zentrisch-Spannvor-
richtung ausgeführt sein, bei der die beiden Spannba-
cken durch den Verstellmechanismus gleichzeitig zu-
sammen- oder auseinanderfahrbar sind. Die beiden
Spannbacken können über in dem Grundkörper ver-
schiebbar geführte Schieber verstellbar sein. Die Schie-
ber können so in den Grundkörper eingebaut sein, dass
sich eine vor Verschmutzung geschützte und gegen Spä-
ne unempfindliche Bauweise ergibt. Eine der beiden
Spannbacken kann aber auch als Festbacke ausgebildet
sein.
[0010] Die Spannbacken können als Austauschba-
cken ausgebildet und lösbar an einem dazugehörigen
Spannbackengrundkörper befestigt sein. Dadurch kön-
nen die Spannbacken bei Bedarf ausgetauscht und an
die jeweilige Spannaufgabe angepasst werden. Die
Spannbacken können aber auch in eine Basisbacke bzw.
einen Spannbackengrundkörper integriert sein. Sowohl
die Spannbacken als auch die Seitenspannbacken kön-
nen an ihren Spannflächen eine Verzahnung zur Verbes-
serung der Gripwirkung aufweisen. Die Spannbacken
und die Seitenspannbacken können auch geschliffenen
und/oder mit einer Hartstoffschicht beschichtet sein.
[0011] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 eine erfindungsgemäße Spannvorrichtung
mit zwei verstellbaren Spannbacken und Sei-
tenspannbacken in beiden Spannbacken in
einer Perspektive;

Figur 2 die Spannvorrichtung von Figur 1 in einer
Draufsicht;

Figur 3 eine erfindungsgemäße Spannvorrichtung
mit zwei verstellbaren Spannbacken und Sei-
tenspannbacken in einer Spannbacke in ei-
ner Perspektive;

Figur 4 die Spannvorrichtung von Figur 3 in einer
Draufsicht;

Figur 5 eine Spannbacke mit Seitenspannbacken in
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einer Perspektive;

Figur 6 die Spannbacke mit den Seitenspannbacken
von Figur 5 in einer Seitenansicht und

Figur 7 die Spannbacke mit den Seitenspannbacken
von Figur 5 in einer Explosionsdarstellung.

[0012] Die in den Figuren 1 bis 4 in unterschiedlichen
Ansichten dargestellte Spannvorrichtung enthält einem
Grundkörper 1, an dem zwei Spannbacken 2 und 3 über
Schieber 4 und 5 verschiebbar geführt und durch einen
Verstellmechanismus 6 mit einer Verstellspindel 7 ge-
genläufig verstellbar sind. Zur gegenläufigen Bewegung
der beiden Schieber 4 und 5 kann die Verstellspindel 7
in an sich bekannter Weise zwei als Rechts- bzw. Links-
gewinde ausgeführte Außengewinde zum Eingriff mit
entsprechenden Innengewinden an Durchgangsbohrun-
gen der beiden Schieber 4 und 5 aufweisen. Bei der ge-
zeigten Ausführung sind die Spannbacken 2 und 3 als
Austauschbacken ausgebildet und lösbar an einem auf
dem jeweiligen Schieber 4 und 5 montierten Spannba-
ckengrundkörper 8 und 9 befestigt. Die Spannbacken 2
und 3 können aber auch an dem Spannbackengrundkör-
per 8 und 9 integriert sein.
[0013] Der Grundkörper 1 weist zwei voneinander be-
abstandete Seitenwangen 10 und 11 mit oberen Füh-
rungsflächen 12 auf. Bei der gezeigten Ausführungsform
sind die beiden Führungsflächen 12 an einem gehärteten
und geschliffenen oberen Teil der beiden Seitenwangen
10 und 11 des Grundkörpers 1 ausgeführt. Die Führungs-
flächen 12 können aber auch an gesonderten und bei
Bedarf auswechselbaren Führungsschienen oder Füh-
rungsleisten angeordnet sein. Zwischen den beiden Sei-
tenwangen 10 und 11 des Grundkörpers 1 sind die bei-
den Schieber 4 und 5 eingepasst und verschiebbar ge-
führt. Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel weisen die
Schieber 4 und 5 einen stufenförmigen Querschnitt mit
einer oberen Auflagefläche 13 auf. Auf den Auflageflä-
chen 13 der Schieber 4 und 5 sind die Spannbacken-
grundkörper 7 und 8 über Schrauben 14 befestigt.
[0014] Bei der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Aus-
führung ist die Spannvorrichtung als Zentrisch-Spann-
vorrichtung ausgebildet, bei der die beiden Spannbacken
2 und 3 zusammen mit dem jeweiligen Spannbacken-
grundkörper 7 bzw. 8 durch Drehung der Verstellspindel
6 entweder gleichzeitig auseinander- oder zusammen-
gefahren werden können. Zur Drehung der Verstellspin-
del 6 ist an ihrem gegenüber dem Schieber 4 nach außen
vorstehenden Ende eine z.B. als Außensechskant aus-
geführte Kontur 15 zum Angriff einer Handkurbel oder
eines anderen Betätigungselements vorgesehen.
[0015] In der Ausführung der Figuren 1 und 2 sind an
den beiden einander zugewandten Seitenflächen der
beiden Spannbacken 2 und 3 jeweils zwei verstellbare
Seitenspannbacken 16 und 17 bzw. 18 und 19 angeord-
net. Die Seitenspannbacken 16 und 17 bzw. 18 und 19
sind in den Spannbacken 2 und 3 senkrecht zur Verstell-

richtung der Spannbacken 2 und 3 verschiebbar geführt
und können durch eine hier als Stellspindel ausgebilde-
ten Stelleinrichtung 20 bzw. 21 verstellt werden. Dadurch
kann ein Werkstück 22 nicht nur zwischen den beiden
Spannbacken 2 und 3, sondern auch seitlich zwischen
den Seitenspannbacken 16 bis 19 gespannt werden. Die
Gesamtspannkraft kann so erhöht werden.
[0016] Insbesondere bei schmalen Werkstücken 22
können aber auch nur an einer der beiden Spannbacken
2 oder 3 zwei Seitenspannbacken 16 und 17 angeordnet
werden, wie dies in den Figuren 3 und 4 gezeigt ist. Da-
durch kann auch bei kleineren Werkstücken immer noch
mit erhöhter Spannkraft gearbeitet werden.
[0017] Zweckmäßigerweise sind die Seitenspannba-
cken 16 und 17 bzw. 18 und 19 schwimmend an den
Spannbacken 2 und 3 gelagert. Dadurch kann das Werk-
stück 22 zunächst zwischen den beiden Spannbacken 2
und 3 gespannt werden. In einem nächsten Arbeitsgang
können dann die Seitenspannbacken 16 und 17 bzw. 18
und 19 durch entsprechende Betätigung der Stelleinrich-
tungen 20 und 21 gleichmäßig an die Seiten des Werk-
stücks 22 angedrückt werden, wodurch das Werkstück
22 von vier Seiten prozesssicher und mit hohen Spann-
kräften gespannt werden kann. Wenn die Erhöhung der
Spannkraft nicht die oberste Priorität hat, kann auch eine
der beiden Seitenspannbacken 16 und 17 bzw. 18 und
gegenüber der Spannbacke 2 bzw. 3 fixiert und als An-
schlag genutzt werden.
[0018] In den Figuren 5 bis 7 ist die Spannbacke 2 mit
den beiden Seitenspannbacken 16 und 17 in verschie-
denen Ansichten gezeigt. Wie aus diesen Darstellungen
hervorgeht, ist in der Spannbacke 2 eine Führungsnut
23 zur verschiebbaren Führung der beiden Seitenspann-
backen 16 und 17 vorgesehen. Die in Längsrichtung der
Spannbacke 2 verlaufene Führungsnut 23 weist bei der
gezeigten Ausführung einen T-förmigen Querschnitt auf.
Die Seitenspannbacken 16 und 17 enthalten einen in die
Führungsnut 23 eingreifenden, seitlichen Führungsan-
satz 24 mit einer an die Form der Führungsnut 23 ange-
passten, T-förmigen Außenkontur. Die beiden Seiten-
spannbacken 16 und 17 sind in der Führungsnut 23 ver-
schiebbar geführt.
[0019] In Figur 7 ist erkennbar, dass in den Führungs-
ansätzen 24 zur Führungsnut 23 weisende Druckfedern
25 angeordnet sind. Durch die in entsprechenden Sen-
klöchern angeordneten Druckfedern 25 werden die Sei-
tenspannbacken 16 und 17 unter einer Vorspannung in
der Führungsnut 23 gehalten. Dadurch kann ein Heraus-
fallen der Seitenspannbacken 16 und 17 aus der Füh-
rungsnut 23 vermieden werden. Aus Figur 7 geht auch
hervor, dass die als Stellspindel ausgebildete Stellein-
richtung einen Ringbund 26, einen zylindrischen Füh-
rungsbereich 27 für eine Durchgangsbohrung 28 in der
Seitenspannbacke 16 und einen in ein Innengewinde ei-
ner Gewindebohrung 29 der Seitenspannbacke 17 ein-
greifenden Gewindebereich 30 aufweist. Durch einen in
eine Ringnut 31 eingreifenden Sprengring 32 wird die
Seitenspannbacke 16 auf dem zylindrischen Führungs-
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bereich 27 in Axialrichtung gesichert gehalten. An dem
gegenüber dem Ringbund 26 vorstehenden Ende enthält
die als Stellspindel ausgebildete Stelleinrichtung 20 eine
hier ebenfalls als Außensechskant ausgeführte Außen-
kontur 33, die der Außenkontur 15 der Verstellspindel 7
zur Verstellung der Spannbacken 2 und 3 entspricht. Da-
durch können sowohl die Spannbacken 2 und 3 als auch
die Seitenspannbacken 16 und 17 mit demselben Betä-
tigungselement verstellt werden. Die Spannbacke 3 mit
den Seitenspannbacken 18 und 19 ist entsprechend aus-
gebildet.
[0020] Sowohl die Spannbacken 2 und 3 als auch die
Seitenspannbacken 16 und 17 bzw. 18 und 19 weisen
an ihren Spannflächen eine Verzahnung 34 bzw. 35 auf.
Die Spannbacken 2 und 3 und die Seitenspannbacken
16 und 17 bzw. 18 können auch geschliffenen oder mit
einer Hartstoffschicht beschichtet sein.

Patentansprüche

1. Spannvorrichtung mit einem Grundkörper (1), einer
am Grundkörper (1) angeordneten ersten Spannba-
cke (2) und einer am Grundkörper (1) verschiebbar
geführten und durch einen Verstellmechanismus (6)
verstellbaren zweiten Spannbacke (3), dadurch ge-
kennzeichnet, dass an mindestens einer der
Spannbacken (2, 3) zwei senkrecht zur Spannrich-
tung der Spannbacken (2, 3) verschiebbare und mit-
tels einer Stelleinrichtung (20, 21) verstellbare Sei-
tenspannbacken (16, 17, 18, 19) angeordnet sind.

2. Spannvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an beiden Spannbacken (2, 3)
jeweils zwei senkrecht zur Spannrichtung der
Spannbacken (2, 3) verschiebbare Seitenspannba-
cken (16, 17, 18, 19) angeordnet sind.

3. Spannvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenspannbacken (16,
17, 18, 19) schwimmend an den Spannbacken (2,
3) gelagert sind.

4. Spannvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Seiten-
spannbacken (16, 17, 18, 19) über einem Führungs-
ansatz (24) in einer Führungsnut (23) der Spannba-
cken (2, 3) verschiebbar geführt sind.

5. Spannvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsnut (23) in den
Spannbacken (2, 3) einen T-förmigen Querschnitt
und der Führungsansatz (24) an den Seitenspann-
backen (16, 17, 18, 19) eine T-förmige Außenkontur
enthält.

6. Spannvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass in den Führungsansätzen

(24) der Seitenspannbacken (16, 17, 18, 19) zur Füh-
rungsnut (23) in den Spannbacken (2, 3) weisende
Druckfedern (25) angeordnet sind.

7. Spannvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Spannbacken (2, 3) durch den Verstellmechanismus
(6) gleichzeitig zusammen- oder auseinanderfahr-
bar sind.

8. Spannvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Spannba-
cken (2, 3) als Austauschbacken ausgebildet und
lösbar an einem dazugehörigen Spannbacken-
grundkörper (8, 9) befestigt sind.

9. Spannvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Spannbacken (2, 3) über in dem Grundkörper (1)
verschiebbar geführte Schieber (4, 5) verstellbar
sind.

10. Spannvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Spannba-
cken (2, 3) und/oder die Seitenspannbacken (16, 17,
18, 19) an ihren Spannflächen eine Verzahnung (34,
35) aufweisen.

11. Spannvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die die Spann-
backen (2, 3) und/oder die Seitenspannbacken (16,
17, 18, 19) geschliffen und/oder mit einer Hartstoff-
schicht beschichtet sind.
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